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Service-Techniker-Anweisung ST-177 

Motorbaureihe J612…J620-E/F & J624-G/H 

Betreff „F“-Zylinderköpfe 
Zylinderkopfrisse und korrigierende Maßnahmen 

ST-177 bezieht sich auf Risse innerhalb der Feuerplatte von „F“-Zylinderköpfen der Motorbaureihe 6. 

BETROFFENE MOTOREN / GÜLTIGKEIT DIESES SCHREIBENS 

BR6-Motoren der Versionen E, F, G und H mit „F“-Zylinderköpfen können betroffen sein. 

  
Abb. 01: Aktuelle Form des „F“-Zylinderkopfes der Motorbaureihe 6 – KANN BETROFFEN SEIN 

  
Abb. 02: Bisherige Form des „F“-Zylinderkopfes der Motorbaureihe 6 – NICHT BETROFFEN 
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SERVICE-TECHNIKER-ANWEISUNG ST-177 
„F“-Zylinderköpfe 

Zylinderkopfrisse und korrigierende Maßnahmen 
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BESCHREIBUNG DES SACHVERHALTS 
Bei einer geringen Zahl an BR6-Motoren wurden kleine Risse im Bereich der Vorkammerbohrung, in Richtung der 
Auslassventile (meist dazwischen, siehe Abbildung 03), beobachtet. Die Risse befinden sich zwischen Kühlwasserkanal 
und Feuerplatte des Zylinderkopfes. 

  
Abb. 03: Betroffener Bereich 

Wenn sich der Riss über die gesamte Länge der Vorkammerbohrung erstreckt, kann es zu Abschaltungen wegen 
„KÜHLWASSERDRUCK MAXIMUM“ (Störmeldungs-Nr. 1050) kommen. Bei diesen Motoren muss der betroffene 
Zylinderkopf getauscht werden. 

LÖSUNG 
In einigen Fällen wurden auch Zylinderköpfe getauscht, die keine vollständig ausgebildeten Risse aufwiesen. Ein Riss 
in der Vorkammerbohrung muss nicht zwingend bedeuten, dass ein Tausch erforderlich ist. Nur Zylinderköpfe mit 
Rissen, die sich über mehr als 50% der Länge der Vorkammerbohrung erstrecken, sollten getauscht werden. Die 
Risslänge kann gemessen werden, indem der Zylinderkopf ausgebaut, der betroffene Bereich gereinigt und die 
Risslänge einer Sichtprüfung unterzogen wird. Falls der Riss nicht gut sichtbar ist, ist eine Testflüssigkeit zur 
Risserkennung (Eindringprüfung) zu verwenden. 

RELEVANTE DOKUMENTE 
Bei Arbeiten an GE Jenbacher Aggregaten sind neben unserer Dokumentation selbstverständlich auch alle lokal 
geltenden Vorschriften einzuhalten. Besonders hervorheben möchten wir im Zusammenhang mit dieser Service-
Techniker-Anweisung die Beachtung folgender Dokumente: 

 Technische Anweisung TA 1100-0111: Allgemeine Bedingungen – Betrieb und Wartung 

 Technische Anweisung TA 2300-0005: Sicherheitsvorschriften 

REVISIONSVERMERK 
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Tabelle 01: Revisionsverlauf 

1
) 

1)   Länge der Vorkammerbohrung 

Nur Zylinderköpfe mit Rissen, die sich über mehr als 
50% der Länge der Vorkammerbohrung erstrecken, 

sollten getauscht werden. 


